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Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis W-PK 3.6.2 „Kunststoffrohre und Mehrschichtverbundrohre“ 

im Technischen Komitee W-TK 3.6 „Rohre und Rohrverbindungen“ erarbeitet.

Das Arbeitsblatt wurde erarbeitet, um für Mehrschichtverbundrohre Qualitätsanforderungen zu be-

schreiben. Die Grundnorm DIN 16836 „Mehrschichtverbundrohre – Polyolefin-Aluminium-Verbundrohre – 

Allgemeine Anforderungen und Prüfungen“ beschreibt die Basisanforderungen und -prüfverfahren für 

solche Rohre. In diesem Arbeitsblatt sind weitergehende Anforderungen und Prüfverfahren für den Fall 

bestimmter Produktmodifikationen beschrieben.

Dieses Arbeitsblatt ist die Basis der Konformitätsbewertung zur Erlangung des DVGW-Zertifizierungs-

zeichens.

Die Übergangsfrist für die Anforderung an die thermische Stabilität der Außenschicht gemäß 4.4.2 und 

4.4.3 und des Haftvermittlers gemäß 4.4.7 endet am 31.12.2013.

Änderungen

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt W 542:1997-04 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

• redaktionelle Überarbeitung und Überprüfung der normativen Verweisungen

• Konkretisierung des Festigkeitsnachweises für Mehrschichtverbundrohre

• Aktualisierung der Anforderungen „Hygienische Unbedenklichkeit“

•  Einführung eines Variantenverfahrens für die Prüfung und Zertifizierung von Mehrschichtverbundrohren 

bei Modifikation zertifizierter Konstruktionen

• Einführung der Prüfmethode „Spiraltest“ für Nennweiten kleiner/gleich DN 32

• Anforderungen an den Haftvermittler

Frühere Ausgaben
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